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S-Bahn-Bau Nürnberg/Erlangen/Forchheim;
Ausbau uDd Neubaustreeke NümbergfEr'lurt

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ,

zur nächsten Sitzung des Stadtratesstelle ich folgenden

ADtru:

Die Verwaltung wird beaufuagt. sich itn Hinblick auf die Verwirklichung der S- Bahnstrecke
Nilinberg/ Erlangen/Forchheim intensiv um eine 1Jmf~~de Aufstockung des LärmSchutzes
entlang des Bauabschnittes "FWther Bogen~' -

B~riindun2:
Durch den Bayerischen Staatsministcr fiir W1rtscbaft, Verkehr und Technologie wurde mir
mitgeteiit, dass das Vorhaben S-Bal1l1Nümberg-'Erlangen;;Forch11eirn zu 60% vomBund und
zu40% vornFreistaat Bayern finariziert werde.

Einer baldigen UnteIZeiclmungdes Bau- und Fi~-n:li.~g&vertrages zwischen der DB AG
und dem Freistaat dürfte nach der kürzlich zwischen Herrn Mehdom und Herrn
WirtschaftsminJster' Wiesheu ettielten Ei:nigung t1ber die letzte noch offene Gntndsatzfrage
nunmehr nichts mehr im Wege stehen. Die Einzelheiten der Vertragsgestaltung werden
deneit noch auf ArbeitsebenegeklM

Demnach kann nach dem jetzigen Stand der Dinge der Bauhe~ Ende 2003 eingehalten
werden.

-2-

-SEP-2003 13:28 +49 911 7437064 94%



Das Vorhaben ist in sechs Planfeststellungsabschnitte unterteilt Für zwei dieser Abschnitte
(Nümberg/Hauptbahnhof und die StreckeNümberg-Fürth} besteht bereits Baurecht. jedoch
sit1d vereinzelt Planuugsänderungen vo~ehmen. Für die übrigen drei Bauabschnitte liegt
noch kein Baurecht vor. Nach Angaben der DB AG werden aller Vora.ussicht nach neue
Erörterungstennine durchgefiihrt werden müssen, da seit Aussetzen d cr Planfeststellungs-
verfallren nach AuffassW'1g des Elsenbahnbundesamtes bereits ein zu langer Zeitraum
verstrichen ist. Tennin filr.diese Erörterungen ist Mitte 2004.

Für den PfaTIfeststeIJungsabschnitt ,. Further Dogen" ist die genau.e Trassenflihrung Z'Nar
bereits festgelegt, jedoch sind Abstimmungen be~ch des Schallschut2konzeptes
erforderlich. Da es auf der StrcckeaufGnmd da Güterverkehrsbelegung zu höheren
Zugzahlen als bislang angenommen kommen ~ sind dementsprechend höhere
Schallschutzwände zu eIriehten.

'J
!...,-

Zudem scheint der g~lante Güterverkehrstunnel z~hstnurbis ca.2011 eingleisig realisiert
werden zu können, erst im Zeitraum desvollständigen Ausbaus der Aus- und Neubaustrecke
bis EbeJIsfeJd (V$l. 2012.;.2016) würde daIU1 einzweigleisiF Ausbau in Form einer zweilen
Tunnelröhre erfolgen. Da bislang davon ausgegangen wurde. dass durch die Führung des
Güterverkehrs im Verkehrsttmnel Lännentlassung enoeicht würde, ist das bislang angedachte
Sch~lschutzkonzept nicht ausrcicbend.

Wichtig für die Bürgerinnen und Bürger ist es deshalb. Ws die Stadt Fünh als Träger
öffentlichcr Belange hier die berechtigten Interesscn der Anwo1merinnen und Anwohner
entsprechend zum Tragen bringt und mit unterstützt.

Mit freundlichen GrüBen

gez. Dr.loachim Sclunidt
frakrl ansvor sittcnd cr
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